
Ideologıe des Antısemıit1smus, sondern lıchen nsatz evangelıscher Frömm1g-
das Überleben des Jüdıschen Volkes keıt her gedeutet wırd Es ist außerst
allen Zeıten auch in der 0| Darın spannend, WIE dıe Verfasser dem Leser
hegt Hoffnung auch 1mM Weıterwırken auch unerwarteten tellen Analogıen
der unheı1lvollen alternatıven Gegenty- zwıschen evangelıscher un orthodoxer
PCH Rassısmus und Antiısemitismus. Für Frömmıigkeıt aufzeıgen. So werden WEI1-
dıe Juden WarTr und Ist Auschwiıtz keın terhın Orthodoxie-Interessıierte, Besu-
Symbol, auch nıcht 1UT eın Ort, sondern chende beı orthodoxen Kırchen un!
ıne Wiırklichkeıit: „ der Kontaktpersonen der Kırchen für Bezı1le-
Mensch für den Menschen etwas hungen orthodoxen Kırchen mıt
wurde, W ds noch keine Sprache der Welt oroßem (Gewınn auf das uch zurück-
definiert hat‘“ J Platek, zıt 8588) Mıt greifen. DiIie Fülle der Informatıonen
dem der Bıbel entlehnten Wort „Shoah‘ macht auch einem kleinen Nach-
großes Unheıl) bezeıiıchnen IC cdıe schlagewerk. Dazu ware allerdings hılf-
iıhnen VO Nationalsozialısmus ZUSC- reich, WE das uch neben dem gul
fügten Untaten Bıs heute steht das geglıederten Inhaltsverzeıichnıs AIl Ende
hebrätische Wort für e1in Geschehen, für eın Stichwortverzeichnıs hätte oder das
das die prachen der Welt keine Fremdwörterverzeichnıis erweıtert und
Bezeıchnung en Seıtenangaben erganzt worden ware.

Wieland Zademach Das uch vermittelt nıcht 1UTr Wıssen,
sondern hılft praktıschen Schritten
für die Begegnung nıt orthodoxen hrı-

ORTHODOXIE sten. Der L eser spurt, WI1Ie dıes AUsSs einer
jJahrzehntelangen Praxıs un 1 1ebe der

Zugänge zZUT Orthodoxıie. Hg ei1n- Verfasser für orthodoxe Glaubensge-
hard öle, Vandenhoeck RUupp- schwıster erwachsen ist. Eugen Häm-
recht, Göttingen (Bensheimer merle weılist iın seinem Beıitrag hın auf
Hefte, 68) 3731 Seıten. Kt 29,80 den Faktor „Zeıt‘ als wıichtigen herme-

neutischen Schlüssel für das Verständnıiıs[Der Bedarf Informationen ber orthodoxer Spiırıtualıität. Er erklärtorthodoxe Kırchen 1st oroß Deshalb anschaulıch, W ds evangelısche Chrıstenwurde auf das baldıge Erscheinen der
drıtten neubearbeıteten Auflage des in orthodoxen (jottesdiensten beachten

ollten, U1n in S$1e persönlıch hıneinge-inzwıschen für Begegnungen mıt ortho-
OINIMNECN und VO orthodoxen Kırchen-doxen Chrıisten Un Standardwerk

„Zugänge ZUT volk aNgCNOMMEC werden (S 36)gewordenen Buches
Orthodoxıie“ gewartel. Für dıe Neuauf- Das orthodoxe Kırchengebäude mıt
lage wurde der Verfasserkre1is ein1ge der Ikonenwand 111 als eın ‚„„du>S dem

Alten und herüberwınkendes Zeichen‘“kompetente Personen erweıtert. DIie
verstanden werden. Es ırd durch deneıinst VO  a Kırchenrat Eugen Hämmerle

ıhm ist dıe uflage gew1dmet VOILI- Vollzug der Liıturgıie als „heılıger (Jrrt:
verstanden. Die Verbindung mıt Ele-gelegte Gesamtkonzeption wurde auch

für dıe NCUEC Auflage beıbehalten. Sıe hat menten des Alten lestaments ist für den
sıch bewährt. Evangelısche Chrısten sol- Vollzug des (jottesdienstes konstitutiv:
len für orthodoxe Chrıisten un hre Kır- 99-  emente des alttestamentlıchen Bun-
che Verständnıs gewIinnen. Dies ırd deskultes, be1 dem Jahwe 1mM Tempel
erreıicht, indem Orthodoxı1e VO ge1st- erscheınt und In einem Bundesfest SEe1-
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NCNn und Je und Je erneuert, sınd Iıtur- estantısmus und Orthodoxıe, dıe Orthodo-
g1egeschichtlıch wırksam geblıieben X1e und der ORK VOL seıner Vollver-
Der orthodoxe Gottesdienst ist heo- sammlung In Harare und das panortho-

doxe Treffen 1im Maı 99% in Thessalo-phanıegottesdienst” (S 138) Aus dieser
Feststellung heraus wırd auch eın |.ıcht 1ıkı Beziıehungen der württember-
auf (Gjottesdienste anderer Konfessionen gischen Landeskıirche nach Georgien
eworfen: at dıe Realpräsenz des 1mM und Eınstellung orthodoxer Kır-
(Gjottesdienst bezeugten und sıch selbst chen ZU Priesteramt der TAau 90)
bezeugenden (jottes‘‘ könne keıne
chrıistliche auDens- un Gottesdienst-

DIie NCUu aufgenommenen Informatıo-
NCN mußten zwangsläufig KürzungenOorm verzichten wollen a.a gegenüber den beiıden ersten Auflagen
tführen So konnten leıder cdıe eindrück-Hın und wıeder werden auch Vergle1-

che miıt der Prax1s der katholıschen lıchen Aussagen VO  — Bıschof Irıneos
Kırche gesucht, Z7u Beıispiel be1 den über das, W ds orthodoxe Griechen
Ausführungen über dıe Eheschließung Glaubensgütern nach Deutschlan miıt-
(S 8I) Dies ware auch hılfreich be1 der bringen, nıcht mehr aufgenommen WeETI-

ausgezeichneten Darstellung der ortho- den Aus diesem TUN! ıst dıe utfbe-
doxen Marıen- un Heılıgenverehrung, wahrung der früheren Auflagen, SIE
da Ekvangelısche auf diesem Gebiet vorhanden sınd, empfehlenswert.
Kenntnisse VO  — katholischen Mıtchri- Das *c Umschlagfoto hätte ıne
sten und deren Umgang mıt Marıa un Erklärung verdient. Dafür waäre auf der
den Heılıgen haben ersten Innenseıte Platz asse1lbe gılt

Seelsorgerliche Praktıken orthodoxer auch für dıe exzellente Wıedergabe der
Ikonen auf den Seliten F&r 185 und 225Priester sınd auch für evangelısche Pfar-

rerinnen un: Pfarrer anregend (7D Um noch mehr Platz für Bıldbeschre1i-
45% 93,94,96) uch anderen Stel- bungen bekommen. hätte dıe ZU

eıl wel Stellen des Buches wıeder-len regt das uch Z7U Nachdenken
Am nde des Abschnuitts über heutige gegebene Osterpredigt des Johannes
Probleme des Fastens steht „Auch Chrysostomos zusammengeNnOoMMEN WCI-

evangelısche Chrısten können sıch fra- den können (37 243 DIie doppelte
SCH lassen, WIESO S1eE sıch ber dıe bıblı- Darstellung der Abendmahlsgeräte als
sche Weısung Christı VO Fasten der Zeichnung un als Foto (64 78) ware
Brautleute nach dem Weggang des nıcht nötıg SCWECSCHH, dafür aber ıne
Bräutigams hıinwegsetzen“ (S 28) Beschreibung der Abbıldungen auf

DiIie grundsätzliıchen Ausführungen einem ogroßben Schema 23)
über dıe Orthodoxıe werden durch SOl- Im zusammenwachsenden Europa
che über dıe aktuellen Entwıicklungen sınd Kenntnisse der Ostkırchen für dıe
iınnerhalb cheser Konfession und In ıhren Christen 1Im westlıchen e1l UNSCICS

Kontinents unverzıichtbar. Deshalb 1steinzelnen Patrıarchaten ergänzt. Als Be1-
spiele selen genannt: das orthodoxe Ver- das uch Pflichtlektüre für alle, dıe ın
ständnıs VOoN Dıiıakonie und deren Wilıe- irgendeıiner Weıise mıt orthodoxen hrı-
deraufbau In den postkommunistıischen sten tun haben oder die sıch für cdie
I_ ändern ( 6() Studienrichtung für Gemennschaft mıt ıhnen einsetzen. Das
den soz1ı1alen Dienst der Kırche In uma- uch macht aber uch durch den
j1en (S 164), dıe Fortschritte be1 den Abdruck zahlreicher wichtiger Texte AUS$S

theologischen Dıalogen zwıschen TOL[E- der orthodoxen Liturgie neugler12 auf
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dıe geistlıchen Schätze der orthodoxen Mn Das Schwerpunktthema „Auf der
Schwelle* ırd in JTexien, Liedern,Kırchen. dıe auf jeden all evangelısche

Spirıtualıtät bereichern un eleben Bıldern entfaltet. Autorinnen aller
können. Somıiıt ist das uch In besonde- Konfessionen haben einen großen
LL Weılse Theologiestudierenden SOWIEe Reichtum Frauenspirıtualıität ent-
Pfarrerinnen un Pfarrern ZUL Lektüre faltet 14,50

empfehlen. Aus dem Ergänzungsband „Erneuerte
Manfred Wagner Agende“ hegt en Sonderdruck VOT

„ Gottesdienst feiern Un rot und Weıin
teiılen.“. Er eignet sıch gut für ottes-

Weıtere empfehlenswerte Publikationen. dıenste, denen auch Laien Frauen
und Männer beteiligt Sınd. /7/u bezle-

Frauen Kirchenkalender, erschıenen 1mM hen 1m Hanna Strack Verlag, Ex
Hanna Strack Verlag, Pıinnow/Schwe- ,, ah Ex 3 —
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